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die eingeführt und Vieles, was früher als ausge¬
prägtes Lied auf der Bühne gesungen wurde, als

^ Leitmotiv ins Orchester verlegt. Strophenlieder
endlich werden verhältnißmäßig selten mehr eom-
ponirt. Die Melodie dort, wo sie früher über¬
wucherte, beschränken, heißt aber noch keineswegs auf
sie verzichten wollen: sie ist nach wie vor populär
geblieben, und um was sie seltener geworden, um
das ist sie mehr geschätzt und gesucht, dort, wo sie

echt, frisch und ursprünglich zu finden ist: in der
Tanzmusik, im Volkslied, im studentischen Commers-

a gesang, im bäuerlichen Schnaderhüpfel.

II.
Nun dürfen wir zur zweiten Frage übergehen,

nämlich warum und wieso das jetzt so sehr beliebte
Schnaderhüpfel so spät erst zur rechten, insonderheit
literarischen Anerkennung gelangte? Die Antwort
hierauf ist unseres Erachtens leicht und das kurze
Wort soll auch nicht lange säumen. Zuvor wollen
wir aber einen Blick werfen auf die Entstehung,
die Aufsammlung des deutschen Volksliederschatzes
überhaupt. Herder, der Sammler der „Stimmen
der Völker" (1778 und 1779), der ahnungsreiche
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